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A.P.E. neu in Eddelak
Firmenchef Hauke Mohr erweitert sein Angebot

das Holen und Bringen eine
weitere Serviceleistung.

Für Fahrzeuge, die nicht in
eine herkömmliche Wasch-
straße passen, steht ein
Waschplatz zur Verfügung.
Hier können Wohnmobile,
Transporter, Lkw, Baumaschi-
nen oder auch Boote selbst ge-
waschen oder zur Wäsche ab-
gegeben werden. Für das Früh-
jahr ist auch der Einsatz eines
sogenannten „Beulendoktors“
in Planung. Wie Mohr betont,
soll dieser kleine Beulen und
Kratzer, die nicht wegpoliert
werden können, bearbeiten.

„Meine bisherige Selbststän-
digkeit mit An- und Verkauf
von Nutzfahrzeugen, Bauma-
schinen, Baubedarf und Ver-
leih von Anhängern, werde ich
auch weiterhin betreiben“, be-
tont Hauke Mohr abschlie-
ßend.

Lack kratz- und stoßfester und
bekommt einen Tiefenglanz.
Außerdem bietet Hauke Mohr
mit seiner Firma A.P.E. auch
eine Geruchsneutralisierung
durch eine Ozonbehandlung
und die Entfernung von Fahr-
zeugbeschriftungen an.

„Wir gehen auf die Wün-
sche der Kunden ein und
möchten jeden zufrieden stel-
len“, betont Mohr.

Inklusive
Reifendienst

Demnächst nimmt A.P.E.
auch einen Reifendienst mit
ins Angebot auf.

Das geht vom Reifen repa-
rieren über wechseln und ein-
lagern bis hin zum Verkauf
von neuen Reifen. Bei allen
angebotenen Tätigkeiten ist

Seit Anfang März hat sich Hau-
ke Mohr mit der Firma
A.P.E. Auto-Pflege-Eddelak
selbstständig gemacht. Hier
steht er mit seinen geschulten
Mitarbeitern Sven Demmin
und Jaroslaw Czernow den Kun-
den mit einem kompakten
Service der Autopflege zur Ver-
fügung.

EDDELAK (ard) Das weitrei-
chende Angebot beginnt mit
einer intensiven Fahrzeugwä-
sche per Hand und geht unter
anderem über die Fahrzeugauf-
bereitung und Oberflächen-
versiegelung bis hin zur exklu-
siven Ceramic Pro Versiege-
lung.

Diese wird in verschiedenen
Variationen angeboten, wobei
es sich um spezielle Lackversie-
gelung mit langer Haltbarkeit
handelt. Dadurch wird der

Der A.P.E.-Chef Hauke Mohr legt selbst mit Hand an und poliert ein Fahrzeug. Foto: Stollberg

Über den Trischendamm zu den Sternen
Führungen: Bei einem Spaziergang über den Trischendamm zeigt sich ein einzigartiger Sternenhimmel

von gehört. Aber hat man sie
schon einmal gesehen? Außer-
halb eines Planetariums?

Kulturgüter der
Menschheit

Lichtverschmutzung mag
man als Nebensache abtun,
falls man überhaupt schon
einmal darüber nachgedacht
hat. Hier aber wird deutlich,

was man verpasst. Es ist faszi-
nierend, hochzuschauen und
ihm zu zuhören. Und: „Die Be-
trachtung des Sternenhimmels
gehört zu den ältesten Kultur-
gütern der Menschheit!“ Es ist
auch ein bisschen Philosophie.
„Die Menschen vor zehntau-
send Jahren hatten keine
Schrift, keine Bücher, keine
Bilder – aber sie hatten die
Sterne, aus denen sie die Kon-
stellationen erfunden haben.“

Phantastisch, wenngleich
noch immer keine Stern-
schnuppe zu sehen war. Wie
oft reicht der Blick nach oben.
Sternschnuppen gucken. Da!
Da ist was!

Ein langer, milchiger
Schweif zieht sich über das Fir-
mament. Und er verlischt gar
nicht. Was nur wünschen? Mi-
chael Beverungen beruhigt:
„Das ist nicht der Stern von
Bethlehem, das ist der Kon-
densstreifen eines Flugzeuges,
der im Mondlicht wie ein Ko-
met leuchtet!“

doch zu etwas Einmaligem.
Hier draußen auf dem Tri-
schendamm ist auch das mil-
chige Band zu erkennen, das
sich quer über den Himmel
spannt – die Milchstraße. Und
Gänsehaut gibt´s nicht nur we-
gen der Minusgrade allein. So
faszinierend ist das. Michael
Beverungen erklärt die Stern-
bilder, zeigt einzelne Sterne,
Sternenhaufen – Aldebaran
und Andromeda. Man hat da-

dass man was versteht und be-
hält. Und auch die Vögel der
Nacht; man kann schauen und
horchen, was nächtens drau-
ßen im Watt los ist.

Der Sternenhimmel funkelt
hier wie selten gesehen und
man muss in Deutschland lan-
ge suchen, um Plätze zu fin-
den, an denen es ähnlich dun-
kel ist – oder sogar noch dunk-
ler. Die Kombination mit dem
Watt macht diese Location je-

Weißt Du, wie viel Sternlein ste-
hen? Wer nächtens nach
oben schaut, wird sagen – eine
Menge. Doch das kann
noch viel schöner aussehen,
viel, viel mehr Sterne
scheinbar; strahlend, funkelnd
und kristallklar. Eigentlich.

FRIEDRICHSKOOG (rd) Jedoch:
Meist sieht man sie eher
schlecht, weil der Nachthim-
mel vom gestreuten, indirek-
ten Licht künstlicher Quellen
gestört wird – das nennt man
Lichtverschmutzung. „Kom-
men Sie mal mit“, sagt der Na-
tur- und Landschaftsführer
Michael Beverungen, der
hauptberuflich als National-
park-Ranger arbeitet, „kom-
men Sie heute Nacht mal mit
hinaus auf den Trischen-
Damm. Dann werden wir
schon sehen, wie viel Sternlein
stehen.“

Mehr als zwei
Kilometer ins Watt

Von Friedrichskoog-Spitze
zieht sich ein schmaler Stein-
damm mehr als zwei Kilome-
ter in das Watt der Elbmün-
dung hinaus. Begehen darf
den Damm jeder, in Beglei-
tung von Michael Beverungen
indes wird der Besuch zu ei-
nem einzigartigen Erlebnis.
Die Sterne, die erklärt er so,

Der Trischen Damm.

TERMINE
Die nächsten „Sterne über
dem Wattenmeer“–Ter-
mine mit Michael Beverun-
gen finden statt am:

13.4.17, 21.30 Uhr
25.8.17, 21.30 Uhr
20.9.17, 20.30 Uhr
19.10.17, 19.00 Uhr
27.12.17, 17.00 Uhr

Weitere Informationen:
Tourismus-Service Fried-
richskoog
Koogstraße 141
25718 Nordseeheilbad
Friedrichskoog-Spitze
" +49 (4854) 904940
urlaub@friedrichskoog.de
www.friedrichskoog.de

Ramskamp 58 • 25337 Elmshorn
Telefon: 04121 / 43 83 01
www. kuechentreff-elmshorn.de

Mo - Fr 10 - 19 Uhr • Sa 09:30 - 16 Uhr

Elmshorn

*Energieeffizienzklasse **Gültig im Umkreis von 50Km von Elmshorn

Jetzt zuschlagen!

FRÜHLINGSRABATTE
BEI IHREM KÜCHENSPEZIALISTEN

ALLES INKLUSIVE: > BOSCH Edelstahl-Heißluftbackofen EEK* A > BOSCH Sen-
sor-Kochfeld > Flachschirmhaube EEK* E > BOSCH Kühlschrank EEK* A+ > Edel-
stahl-Einbauspüle > Frontauszüge > Wandschränke mit Segmentglastür > Ge-
schirrschrank. Maße ca. 395 x 250 cm, Front Lack, Sand Ultra-Hochglanz, Arbeitsplatte
Stammeiche Nachbildung.

4.998,-€
inkl. lieferung & montage**


